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Auf ihren Streifzügen entlang der Vechte 
stoßen Autor Bert van Assem und Fotograf 
Ben Vulkers auf zahlreiche wundersame 
Bilder und Geschichten, wie einem 
skalpierten Bischof, einem Turmbrand, 
der mit Milch gelöscht wird, einer 
österreichischen Eisenbahnbrücke oder 
sogar einer verschwundenen Vechte.

Auch die Quellen und der Name der Vechte 
sind voller Rätsel, über die bis heute  
gestritten wird. Auf der Suche nach den 
Schätzen der Vechte ist ein ausgezeichneter 
Reiseführer für ein erstes und tieferes Ken-
nenlernen dieses deutsch-niederländischen 
Flusses von der Mündung bis zur Quelle.
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Trotzdem befindet sich der längere Teil der Vechte in Deutschland. Gut hun-
dert Kilometer schlängelt sie sich durch zahlreiche unterschiedliche Land-
schaften. Von den Hügeln bei Darfeld im Münsterland durch die liebliche 
Landschaft der Grafschaft Bentheim bis sie bei Laar in Niedersachsen die 
Grenze überquert. Bis hier hat sie gut 100 Kilometer hinter sich gebracht, 
wenn sie sich aufmacht, die letzten 70 Kilometer durch die niederländische 
Provinz Overijssel zu bewältigen. Am Ende ihrer Reise schiebt die Vechte an 
einem durchschnittlichen Tag etwa 200 Kubikmeter Wasser in das Zwarte-
water, dem nördlich von Zwolle gelegenen Fluss, in den sie mündet.

Die Ausläufer der 
Baumberge 

Besucher des 
Schützenfestes auf 
der Burg Bentheim 
in gespannter 
Erwartung

Auf der Suche nach den 
Schätzen der Vechte
Der größte der kleinen Flüsse oder der kleinste der 
großen Flüsse, so wird die Vecht in Overijssel in den 
Niederlanden genannt. Für den deutschen Teil der Vechte 
spielt das keine Rolle. Hier ist die Vechte nicht mehr als 
ein Detail in der Landschaft.
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Wo soll man anfangen, wenn man die Geschichte der Vechte erzählt? 
Muss man Jahrhunderte zurückgehen in die Eiszeit, als der Urfluss ent-
stand? Oder markieren die Trichterbecherkulturen, die sich vor gut 5000 
Jahren an den Dünen entlang der Vechte niederließen, den Anfang der 
Geschichte? 

Auch die Quellen des Vechtewassers am Fuße der Baumberge bei Müns-
ter können als Beginn der Entdeckungsreise flussabwärts dienen.
Wie bescheiden sie als Wasserweg auch sein mag, als Fluss hat die Vech-
te eine bedeutende Geschichte zu erzählen. Die ruppige Geschichte der 
Schiffer, die nach tagelangen Entbehrungen ihre Ladung in Zwolle am 
Kai löschten. Von nächtlichen Schmugglern auf dem Fluss, von undurch-
dringlichen Mooren, in denen sich sogar eine Overijsseler Goldene-Spo-
ren-Schlacht zugetragen hat. Von sich schindenden Bauern, von Vertrie-
benen, die sich hier und da im Vechtetal niederließen. Die Geschichte von 
Überschwemmungen, Wasserbauwerken, Wasserschlössern und Trink-
wasser aus der Vechte.

Die Mündung der Vechte ist auf der Karte deutlich zu erkennen. Über die 
Quellen ist man sich allerdings nicht einig. Deshalb beginnt unsere Ge-
schichte als ein Streifzug auf der Suche nach der Quelle.
Es ist eine Entdeckungstour zu den Schätzen der Vechte. Einige sind den 
Bewohnern des Vechtetals bereits lange bekannt, andere sind wiederum 
völlig neu. 

Es ist sehr auffällig, dass die Bewohner des deutschen Vechtetals nur 
sehr wenig über den niederländischen Teil des Flusses wissen und umge-
kehrt: Den Niederländern ist meist nicht bewusst, dass die Vechte deut-
schen Ursprungs ist.

Schätze also, für die Bewohner und Besucher des Vechtetals meist ver-
borgene Schätze. Die Entdeckungstour bringt sie zum Vorschein.

Die Queen of de 
Vechtvalley der 
Reederei Peters hat 
gerade beim Wehr 
Vilsteren rechts gedreht 
auf dem Weg zu ihrem 
Heimathafen Ommen. 

Mit mehreren 
Campingplätzen am 
Fluss ist die Vechte 
bei Zwolle eine echte 
Wassersportregion.
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Die Vechte (links) endet ihren Lauf im Zwartewater. Die Teiche auf der linken Seite der Vechte sind 
Tümpel oder Kolke, die durch Überschwemmungen in der Vergangenheit entstanden sind. Hinter 
diesen Teichen liegt die Bauerschaft Genne, die letzte Ansiedlung an der Vechte. Das Gebiet zwischen 
den beiden Strömen ist das Zwoller Viertel Langenholte. Im Hintergrund sieht man die Stadt Zwolle.



Welbergen, Haus mit holländischer Note132
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Das Dorf Welbergen (1300 Einwohner) liegt direkt an der Vechte. Im Vordergrund die alte 
Eisenbahnbrücke, die zur Verbindung der Radwege des Münsterlandes umgebaut ist. Links, direkt an 
der Vechte, die Alte Kirche. In der Mitte des Dorfes erhebt sich die St. Dionysuskirche in die Höhe.
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Ein Pfad zwischen den Bauernhöfen hindurch führt zu dem Ort, wo der 
Fluss entspringt. In südlicher Richtung sieht man die Ausläufer der Baum-
berge.

Hier steht der Stein mit der Geschichte der Vechte, inklusive Zwolle  
(Holland) und Mündung in die Zuidersee.

In dem klaren Pool daneben steht außerdem das Holzschild mit der Auf-
schrift Vechtequelle. Es quillt, fast unsichtbar, ein kleiner Strudel Wasser 
in den Teich. Es ist eindeutig: Hier entspringt die Vechte.

Auf der Karte entspringt hier die Vechte, um anschließend als Darfelder 
Vechte durch Darfeld zu fließen. Im Dorf speist der Fluss in einem Hinter-
garten einen bescheidenen Stausee, der eine Wassermühle antreibt, die 
erste an der Vechte.

Keine zwei Kilometer von Oberdarfeld entfernt befinden sich noch andere 
Quellen, und zwar in der Gräfte des Wasserschlosses Darfeld. Als man 
die Gräfte im Zuge von Renovierungsarbeiten einmal trocken gelegt hatte, 
war sie im Nu wieder voller Wasser. Durch das Landgut des Schlosses 
fließt der Burloer Bach, flussabwärts ein weiterer Zufluss der Vechte.

Darfeld, auf der Suche 
nach der Quelle

Darfeld ist die Quelle der Vechte. Aber damit ist die Suche 
noch nicht abgeschlossen. In Darfeld weisen Schilder auf 
die Quelle der Vechte hin. Es ist aber noch ein ganzes 
Stück durch die Stadt hindurch und entlang dem alten 
Bahnhof und unter die ehemalige Bahnlinie hindurch bis 
nach Oberdarfeld.

28

Die Vechtewassermühle 
von Darfeld steht in 
einem hinteren Garten 
an der Mühlenstraße. 
Das Mühlenrad kann 
sich noch drehen, aber 
die Installation zur 
Energieerzeugung gibt 
es nicht mehr.

Ein unscheinbarer 
Teich ist als Quelle der 
Vechte ausgewiesen. 

In Wirklichkeit 
entspringt die 
Vechte an mehreren 
Stellen am Fuße der 
Baumberge.
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Auteur Bert van den Assem en fotograaf Ben 
Vulkers troffen elkaar tijdens hun werk voor 
de Vecht, ’s lands kleinste onder de grote 
rivieren, of  – zo u wilt – ’s lands grootste 
onder de kleine.
Tijdens hun zoektocht langs de Vecht troffen 
ze tal van wonderbaarlijke geschiedenissen 
aan, zoals een gescalpeerde bisschop, een 
torenbrand die met melk werd geblust, 
een verdwenen Vecht, en een Christus met 
twaalf tenen. 
Ook het ontstaan van de Vecht is met raad-
selen omgeven waarover tot de dag van 
vandaag wordt getwist. Auteur en fotograaf 
vullen elkaar perfect aan in dit verslag van 
de zoektocht naar de schatten van de Vecht.
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